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Kartoffeln.
t .rfia die Herren Bürgermeister , die Rechnungen fu¬

sch ^Magistrat der Stadt Wiesbaden gelieferte«»«-
// «ür einzu?eichen; die Begleichung erfolgt auch von hier

Langenfchwalbach, den ^ ^Marẑ l3^
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.
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. Betrifft : Ziegenhaltung.
bat rwar während der letzten Jahrzehnte

^ .Ickland2e ° °mme° ; denn sie stieg von 2.3 Millionen
j, Drvtfch'an" rüg ^ ^ Millionen nach der
Sf Wa.J \ l28 1914 aber sie hat immer noch nicht die
MWg wn, ,utomwt . Ihre Förderung ist indesien ein
tẑ eutE ' die ihr z k t MI ^ eBt.

Die Liege liefert eine sehr gute Milösi die zur
„ und Kräftigung namentlich für im Wachstum

schwächliche und blutarme Kinder sehr geeignet ist.
SÄ b« 500 - 1000 Liter Milch jährlich liefert, ka°«
ue de» Milchbkdarf einer Familie genügen, und br.m Halten
fi » uder mehr Liegen bleibt auch Mich zu anderer Ber-
»\ 2 b*Mh,3 m «eilauf übrig . Neben der Milchgewin-

M 11?® , ßU(jj j,je Fleifchgewinnung in Frage , auch mit
Echt darauf ist die Förderung der Ziegenzucht in der ^ tzt-

« -- Streckung unserer Fleifchvorräte von großer Wich-
!u»'it"ik ^«nvfkhknSwert. Da die Beschaffung von Fuiter-
E « !ür die Liege kaum große Schwierigkeiten bietet, vre e
k und «räu !er° dsie an versteckten Plätzen gedeihen sowie
ns.!. !,»»ikiiel aus der Wirtschaft und dem Galten als Futter-
Mil der werdet werden können, erfordert die Ziegenzucht auch
L « n Wegeräume»,
viubln auf Berge«, auf Baulavdereien usw. wachst oftmals
«atter 'dar für ganze Ziegenherden auSreiche« wurde,
b" Neuerdings ist auch in Gegenden, wo die Ziegenzucht hau-
fine vorkommt, die Erfahrung gemacht worden, daß Ae Z'- ge
ul, ftuotter gut zu verwenden ist und an LeistuvtzS ah g

«II -M-, HS»di--» »° d «J.
tinattec Lasten verwendet werden. Die Förderung de Z
gerzucht bringt demnach eine Reihe von Vorteilen, d
wirtschaftlich nicht gering zu bewerten sind. . „

Die im Kreise bestehenden Ziegenzucht- OrtSvereiue lasten
sich die Förderung der Ziegenzucht angelegen s-i« ««d haben
die Mellte Aufgabe mit gutem Erfolg auch wahrend des

E. « pst-h» sich die Gründuug
ZiegenzuchtOrtsvereine. , „ r

Ich bin gerne bereit , die Bestrebungen zur
Förderung der Ziegenzucht zu unterstützen.

Trotzd» zur Verfügung stehende« geringen K eienmenge
ist er den Gemeinde- Vorständen möglich, den Ziegenhaltern
etwas Kleie» zur Verfügung zu stellen.

L« t,e»ichwalbach. d°° L- »d-« .
I . B. : Dr . Jngenohl , KreiSdePutterter.

Die Maul » und Klauenseuche ist in den Gemeinden Zorn,
Huppert und Laufenselden erloschen und der UrtertaunuSkrei»
zur Zeit wieder seuchenfrei

Langenfchwalbach, den 30 März 1316,
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die BrandverstchrrungSanstalt hat ein Merkbiatt über

Kriegs. Feuerschutz  entworfen. Je 2 Exemplare gehen
Jone « in den nächsten Tagen zu Sie wollen st- in der Ge-
meivde an geeigneten Stellen auShängen.

Langenfchwalbach, de» 29, März 1316.u ™ Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl , Kreisdeputierter,

Nach Mitteilung der städtischen Kravkenhaus Berwaltuug
r« Wiksbaden ist daselbst eine Psründnerst -lle (am liebsten
männlich) mit einem Avgehö-igen der ehrmalige« Niedergras-

- -, -ba » - - »»,ch"d S, °b-- , °I», Mart «»roth , S- »s°«,chm- l.

schied Wambach, Lavgenseifen, Fischbach, Kettenbach, K ,
Liuvvert Watzelhain, Springen , WiSper, Laufenselden, stcckev.
vntk, Korn Nauroth Dickichied, Algenroth, Hilgerroth , Ober-

»evbad werden aufgefordert, etwaige Anträge auf Lerletyung
dieser Stelle binnen 8 Tagen hierher einzureichen. In dem
betr . Berichte ist da« Alter, der Gesundheitszustand, dre Fa-
mitten , Vermögens, und EcwerbSve-haltnisie, u^ ru«

« betten behaftet sind oder besonderer Pflege und Wartung b«.
dürfen kann die Psründnerstelle nicht vergeben werden. Der
Pfründner muß noch zur Verrichtung leichter häuslicher Arbe.-
tev, insbesondere Garter arbeiten , imstande fem.

Langenfchwalbach. den 28 März^
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter-

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Wrtrfi-wer Vereinbarung unter de« deutschen Eisenbahnen

bouva inder  Schweiz untergebracht oder dort gestorben sind.
Die zur Erlangsing der Vergünstigung beizubringender. AuS-
weife müsie« erkennen lasten, daße« sich«m Kriegsteilnehmer
dieser Art handelt.

Langenfchwalbach, den 2?. Marz 1316.
9 W Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl , Kreisdeputierter.



Kriegsministerium

Bekanntmachung
Nr . Ll . -10/3 . 16 fl . 91.

betreffend Höchstpreise für Blei.
Wom 1. April 1916.

, ^ Die riachstehevde Bekanntmachung wird auf Grund de« Ge-
sttze» über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 , in
Bayern auf Grund d.S Bayrischen Ges-tzeS über den Krieg «,
zustavd vom 5. November 1912 io Verbindung mit der Aller-
^ °^ ^ n Berordoung vom 31 . Juli L914 . des Gesetzes, betreff-
«nd Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reichs Gesetzbl S . 339)
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (ReichS-Gesetzbl S.

t mit der Bekanntmachung über Aeoderung
diese» Gesetzes vom 21 . Januar 1915 (ReichS-Gesetzbl. S . 25 ),
der Bekanntmachung zur Feroholruog unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 603)
zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß lju-
widerHandlungen gegen diese Bekanntmachung gemäß den in der
Anmerkung ) aügedruckten Bestimmungen bestraft werden , so¬
fern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
angedroht sind.

8 l-
Höchstpreise.

nachstehend aufgeführten Gegenstände darfnicht übersteigen bei : •* 123456

48

Mer in Legierungen , unver¬
arbeitet , tu festem oder flüssigem
Zustande , mit einem Reiogehalt an
Blei von weniger al » 98 v. H. de«
Gesamtgewichtes.

Unter legiertem Blei wird ein
Material verstanden , das insgesamt
mit mehr als 2 v. H . anderen Stoffen
verschmolzen ist und bei welchem Blei
dem Gewichte nach gegenüber jedem
anderen in der Legierung verschmol¬
zenen Stoff überwtegt.

Hi'ei in Legierungen , vorge
arbeitet , entsprechend den Klaffen
46 und 47.

46

Wlei , unverarbeitet , in festem oder
flüssigem Zustande , mit einem Rein
gehalt an Blei von mindestens 98 v
H des Gesamtgewichtes.

Wlei , vorgearbeitet , insbesondere ge
tvalzt , gtpr »ß ' , geschnitten, gestanzt,
gehämmert , gegoffen, mit einem Rein-
8' halt an Blei von mindestens 98 v.
H . de» Gesamtgewichts , auch mit
anderen Stoffen mechanisch verbunden,
insbesondere durch Schrauben,Schmel-
zen, Löte «, Fassen, Urberziehen , so¬
fern das Gesamtgewicht der mit dem
Blei verbundenen Stoffe nicht mehr
al » 10 v . H des Bleigewichtes be¬
trägt . Beispiele : Ballast , Gewichte,
Kugeln , Röhren , Drähte , Platten,
Bleche, Rollblei , Fensterblei.

49

62M . für je 100 kg
G samtgewicht

50

62M für je 100kg
Gesamtgewicht,
zuzüglich einer
Entschädigung
für Formgebung
u Verbindung,
die unter Berück
stchtigung der ge-
samten Verhält-
Nisse, insbeson¬
dere der Her¬
stellungskosten,
Verwertbarkeit
und Marktlage,
keinen übermäßi¬
gen Gewinn ent¬
halten darf.

«

^ Mit Gefängnis bi» zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bi », zu 10000 Mark wird bestraft : 11

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf.

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden
oder sich z« einem solchen Vertrag erbietet;

3 . wer eine« Gegenstand , der von einer Aufforderung
£§?. £ «- 3 ^ 8 ®ef^ f8, betr . Höchstpreise) betroffen ist,
beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festge-
Wj* (8 4 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise),
nicht nachkommt;

5 . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise
festgesetzt sind, den zuständigen Beamten verheimlicht-

6 . wer den nach § 5 de» Gesetze«, betreffend Höchstpreise.'
erlassenen AuSsührungSbestimmungenzuwiderhandelt.

In den Fällen Rr . 1 und 2 kann neben der Strafe anae-
ü*eo b.e", b°6 bie  Verurteilung auf Kosten des Schuldigen

öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben Gefängnisstrafe
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Wkei in Aklölei. Fehlgüffeo und Ab-
fällen jeder Art , auch in Legierungen.
Al» Altblei werden insbesondere Gegen-
stände anges -hev, die sich io einem
Zustande befinden , in dem sie h -r-
kömmlich nicht mehr für den durch
ihre Gestaltung gegebenen Zweck be¬
nutzt w -rdeü.

Wkei in Erzen , Rückständen (auch
Aschen und Krätzen), Neben - und
Zwischenprodukten der Hüttenindustrie
und der Blei verarbeitenden In¬
dustrien , mit einem Bleigehalt von
mindestens 10 v . H . des Gesamt-
gewichte».

-zilill
6 ^ M fürj,M

Bleiinh,?
lüjlichxjvkki
schädig«,»

* * » „ i.

b5M. fücjrM si»̂
«leiinhE

62  M. fürjeM
Bleiivhalt^
züzlich eitei„
fiemeffenea&
tenlvhver.

$ec Preis für Blei in den EezeugungSvorstufen r« u
vorgenannten Klaffen muß in einem angemessenen Berbiiüü
zu den verordnete « Höchstpreisen stehen . ,

Wer Blei io den Erzeugungsvorstufeu zu den vorgengM
Klassen zu einem Presse veräußert oder erwirbt , der in kein,

angemessenen Verhältnis zu den genannten Höchstpreise» 2

ügen ^ Zwaogsenteignung seiner Bestände zu ,

Bei den vorstehenden Preisen dürfen Gold und Silber i
fccnt Tagespreis bezahlt werde « .

Ein außer Goli ) und Selber im Blei , io den Bleilegier,
und in den Bleierzen der Kläffen 47 bi, 50 enthaltener s«
VC *" Rechnung gesetzt und bezahlt werde«, wm

dieser Stoff dem Gewicht « nach mehr als 2 v . H. de» Sesmi
gewichtS auSmacht . In diesem Falle darf al » Preis fiic N

Ochsten » der Tagespreis oder , sofern HöÄ
preise bestehen, der Höchstpreis gefordert und bezahlt » erd«.

8 2.
Zahlungsbedingungen . _

®i e Höchstpreise gelten sür Barzahlung bei Empfang int
[djlkfjni die BerseoduogSkostLN nicht ein . Wird der Kachnii

jo. dürfen Jahreszinsen bi» zu 2 v. H. über Re»
baokdiSkont htnzugefchlagenwerden.

-8 3-

Zurückhaklen von Worrälen . m
8si Zurückhaltung von Vorräte « mit der Absicht der

treiberei ist sofortig« Enteignung zu gewärtigen.!
8 4.

Ausnahmen . M—
A I ®i e ' Rohstoff . Abteilung de» Königlich Preußisch«
KriegSministeriumr , Berlin SW 48 , Verlängerte Hedem«»
^ ^ r>, insbesondere bei Einfuhr , Ausnahme« W
bm  Bestimmungen dieser Bekanntmachung gestatten. Nur sch»

ouf den Namen der Firma lautende Entscheidungen Hab«Gültigkeit. ^ °
Snttäge auf Erstattung von AuSnahmeu und Anfragü,

welche die vorliegende Bekanntmachung betreffen , stob zu #

ftflHi

fein!



■mr-tall ' Meldestelle der Krieg, -Rohstoff Abteilung

^ »tsllchev Krieg, Ministerium », Berlin W S, Potsdamer\ i 0,11 § 5.
Inkrafttreten

. « . kanvtmachung tritt mit dem 1. April 19 l6 in
erstreckt sich auch auf zollfreie Gebiete.

'̂ . nkfurt et. M . den 1. April 1916.
Stellv . Generalkommando

des 18 Armeekorps.

Der WeMrteg.
Großes Hauptquartier, 31. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

vielen Abschnitten der Front lebte die beiderseitige
->etz L" -,Makeit während des klaren Tages merklich auf.

„ J)er 3Raflg  wurde das Dorf Malancourt und

PI«10
halt.

eitel„
« «H

. Ucriett » anschließenden französischen Verteidigungs
M jM Sturm genommen. 6 Offiziere und 322 Mann

unverwundet in unsere Hand gefallen.t>L bem  Dstufer ist die Lage unverändert. Be, den
Jurten Gräben südlich der Feste Douaumont ent-
^ »nen sich kurze Nahkämpfe

. Ererbte Schmach.
Roman von Reinhold Ortman « .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

Die Engländer büßten im Lustkampf in der Gegend von
«rms und Bapaume3 Doppeldecker ein; zwei von den Jn-
Wn sind tot. Leutnant Jmmelmann hat dabei sem 13.

eiooki feindliches Flugzeug abgeschossen.
Oestlicher Kriegsschauplatz

Die Russen beschränkten sich auch gestern auf starke Be
Mßung unserer Stellungen an den bisher angegriffenen

Balkan - Kriegsschauplatz .'

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

feinen
H

»tu

* Frankfurt  a . M .. 30 . Märt . (Privatelegramm ) Die
Fmnkfr. Zeitung ' meldet au » Genf : Wie « ir von zuver-

M -r Seite au « Pari » hören , gibt man im französischen
Marineministerium j tzt offen zu, daß an Bord de, am 26.
Kebruar im Mittelmeer versenkten feauzöstschen Hilfskreuzer»
Provence' 4000 Manu waren.  Die Besatzung der

'Provence' setzte sich zusammen au « dem Stab der 3. Konial.
Zasanterie-Armee , dem 3. Bataillon , der 2 . Kompagnie de« l
MallionS, der 2. Maichinengewch .kompagnie und noch einer
anderen Kompag. 396 Ueberlebende wurden nach Malta gebracht
nab ungesühr 400 Gerettete nach Mtle ». Der übrige , größie
Teil der Besatzung ist urtergegangen.

BermifÄteü.
'Kronberg,  26 . März . Sin ivtrresianter Prozeß kam

jetzt hier endgiltig zum AuStrag . Ein Grundstücktbesttzer hott«
auf feinem nur mangelhaft umfriedigten Erdbeerevfelde Wild
schaden erlitte « und derhalb von dem Jagdpächter Schadener
iatz beansprucht. Die Stadt al » Jagdgevossenschaft klagte a»S
Prinz pullen Gründen gegen den Pächter der Feldjacht und such¬
te vor allem darüber eine Entscheidung herbeizuführen , ob ein
umhegter Erdbeerenacker dem Jagdgebiet unterliege oder nicht.
Das Gericht entschied gegen die Sevoffenschaft und erklärte,
einen derartigen Acker für einen Garten , in dem nicht gejagt
.Herde« darf , wodurch ein Anspruch auf Schadenersatz von selbst
i» Fortfall kommt . _

„Schön ! Ich will Dich nicht nach der Höhe der Besoldung-
— Stcensborg legte einen besonderen Nachdruck auf dieses Wort
_ und nach den sonstigen Bedingungen fragen , denn da
könnte aussehen , als ivolle ich mich in Dein Vertrauen drangen.
Nur meinem Erstaunen möchte ich Ausdruck geben, daß Du
Dich jetzt so leicht in eine dienende Stellung zu fugen gedenkst.
Du dem damals gerade die sklavische Abhängigkeit , wie Du Dich
aus 'zudrücken beliebtest, so unerträglich war .'

Hartwig erhob das Haupt , und als sich nun für erneu
Moment die Blicke der beiden Männer begegneten, da senkten jich
Jakob Steenborgs gerötete Augenlider völlig herab . ,
^ „Laß uns nicht darauf zurückkommen, Vater ! Du weißt,
welche Art von Abhängigkeit es war , die ich damals nicht zu

mich! Di - T - adiii -m« Fit » - b-.
Wen Sit mcht. Du hui, -st oltevlri t °s«t » »I- tt,ch - Piam und
würdigtest meine Geschästsvorganger wie mich selbst Demer

" »H/S 'N -LL M - uu -s. d-, ,-i»-m

genug an den Qualen jener Tage
'Warum ich davon spreche? Nun , well ich Vertrauen

aenua in Deinen gesunden Menschenverstaiid habe, um anzu¬
nehmen daß Du inzwischen gelernt haben wirst , anders über diese
Dinge zu denken. Man pflegt doch, so mel ich weiß, drüben m
Amerika jede Art des Gelderwerbes zu achten die sich auf gesetz-
licheii Bahnen beivegt, uiid man ist jedenfalls frei von halt-
losen philantropischen Schwärmereien , wie ste hierzulande zu¬
wellen den unklaren Kops eines Knaben verdrehen . Em so
langjähriges Verweilen unter praktischen und vernünftigen
Meiischen kann unmöglich ohne jeden heil)amen Euilluß arp Dich
acbkieben sein, und iveim wir auch kerne Veranlassung hatten,
uns wie in der Komödie voll Rührung um den Hais zu fallen,
so köniren wir doch immerhin als vernünftige Männer eine Art
von Abkommen mit emarrder eingehen. Willst Du meinen Vor-
schlag ĥöreiii^ ^ hatten sich die Finger des Großhändlers
hastiger bewegt, und seine Fußspitze zitterte em wenig . E
kostete ihn sichtlich nicht geringe Ueberwmdung , einen Schutt zu
tiin der iinverkennbar ein Entgegenkommen bedeutete, wahrend
erlich augenscheinlich kür eine ganz andere Rolle vorbereitet hatte.

Uiid Hartwig machte nicht einmal Miene , ihm sein Bemühen
ru erleichtern . Mit gefurchter Stirn stand er vor ihm, den Hut
in der Haiid wie jemand , der einen unbehaglichen Bestich ]
— -in » atmetet Man,

m Ä & i * .Jch -->° °r -° D -m ° Er - ßnn »g. n-
' ^ ch will , soweit das möglich ist, vergesten, was ein

»wischen uns geschah, und ich will Dir emen Weg zeigen, auf
L wir uns vielleicht später oder friiher wieder nahe kommen
können Du wirst eine Stellung in memem Kontor erhalten,
nicht mehr den bescheidenen iind untergeordneten Platz des letzten
Kommis , sondern einen Posten , wie er Demen ^ ahren und der
Tatsache arrqenressen ist, daß Du meinen Namen trägst . Unter
der Anleitung des erften Prokuristen wirft Du Dich von
neuem mit allen Zweigen des Geschäfts vertraut machen, und
ich habe nichts dagegen, wenn meine Leute den künftigen Chef
der Tirma in Dir erblicken. Es genügt ,a, wenn wir beide
ivissen daß es so weit noch nicht ist. Wir müssen uns eben
erst wieder kennen lernen , und dazu gelangt man am schnellsten,
wenn man ein wenig mißtrauisch gegen Zander ist. enga-
aiere Dich also gegen ein angemessenes Gehakt und unter -vor
bcbalt der üblichen Kündigungsfrist , wie ich )eden anderen
meiiier Angestellten engagiert habe, und dem entsprechend wird
sich natürlich auch unser Verkehr gestatten. Es ist lediglich em
Versuch und von dem weiteren Verlauf der Auge erst wrrd es
abbänaen ob aus dem rein kontraktlichen Verhältnis wieder
cm verivandtschastliches werden kann. Ich meine, merund-
zwansig Stunden werden Zeit genug für Dich jem, diesen
Vorschlag zu überlegen ."

(Fortsetzung folgt .)

LokalM
», - Lanaenkckwalbach , 31. März . Am nächsten Sonntag , den

2 April wird um 10 Uhr im Hauptgottesdienst Herr Missionar Stahl
Ms Kamerun reden. Derselbe hat in Duala  den Krieg in seiner
schlimmsten Art miterlebt und wurde dann mit andern Missionaren auf
dm durch die „MLve" gebagerten Schiffe „Appan" °ls Kriegsgefangenernot* . <T\,r «Dtfßnnrtr seine Erlebnisse anschau-

Ein Mädchen
welches kochen kann, per 15.
April gesucht.

jo , sagt die Exp . 434

rach England Sracht ? Da Missionar Stahl seine Erlebnisse anschau-Le <« "»»* * »?.»Ä .5? ÄÄ &Z»chI» Mitten null , tjl to Besuch 9« f w ,x , °
psehlen. Der Ertrag der Kirchensammlung ist für die Nöten der Mission
in der gegenwärtigenKriegszett bestimmt.

Schmiedelehrling gesucht
in Kost und Logi» bei guter
Lehre . Schmiedemstv . Schäfer,
Wiesbaden , Sedanste . 11 . 273

Ein neuer

Kuhwagen
mit Kasten und Leitern , auch
für leichten Einspänner geeig¬
net , steht zu verkaufe « bei

455
Ludwig Wömer,

Hohenstein.
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Bestellungen
auf Kirse für Hühner futter p Ztr . 37,50 M. sowie auf Saat
erbsen können bis zum 1. April , Vormittags 12 Uhr, auf
dem Büro der Bürgermeisterei abgegeben werden.
450_ Aer Magistrat

Hioizversteigerung.
Mittwoch , den 5 Aprjl cr ., Vormittags 9 Uhr, wird

im hiesigen Stadtwaide,
Distrikt Kniebrech und Totalität

4 Rm Eichen-Scheit,
3 „ . Knüppel,

243 „ Buchen-Scheit,
183 „ „ Knüppel,

U , Nadel
4408 Stück Buchen Wellen

versteigert.
Zusammenkunft am Golfhaus.
Auf Be-l ragen wird gegen annehmbare Bürgschaft Kredit

bis zum 1. August cr. verwilligt
Langenfchwalbach, den 31. März 1916.

451 Aer Magistrat.

Photograph Priester
hält sich für jede A t Hcholographien , sowie

Frr ^ r ^ Mrriiftgmt
nach j-dem Bllde uid Ausführung, bei billigster  Berechnuvg
empfohlen 29g

Geöffnet Sonn- und Wochentags.

Zur Dichtung!
Wegen Räumung und Platzmangels

10 WettsteUen,
9 große Spiegelschränke u . kl Schränke,
9 Waschkommoden m . Spiegettoilette,

12 Wachtschränke,
10 Spiralfedermatratzen,
10 Zäunen Wlümeaû , 10 Kissen,
18 yell pol Stühle,
10 pol Gische,
div Matrahen , Weste Linoleum rc.

unter Preis bei

_J . Eschwege.417

Den Heldentod fürs Vaterland starb am yv
Februar 1916 unser lieber Sohn, Bruder
Schwager der ttB»

Krsah-Woservist

Karl Kassier , Uhrmacher
12. Komp Landw . Jnf Wegt Wr. 8»,'

im Alter von 32 Jahren.
Breithardt,  den 30. März 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
449 Familie Basster.

Mit Gott bist Du hinausgezogen,
Zu.kämpfen für Dein Vaterland.
Dem Kaiser hast Du Treu geschworen,
Gehalten sie in Feindesland. : .1
Beschützen wollst Du Deine Lieben,
Die beteten für Dich daheim,
Damit nach Haus kämst bald mit Frieden
Und Deines Lebens lang Dich freun.
Doch hat es Gott dem Herrn gefallen,
Daß Du erlittst den Heldentod;
Wir können nicht zu Deinem Grabe wallen
Und ihm dort klagen uns're Not.
Wir können Dir kein Denkmal setzen
Von Marmor oder sonst von Stein,
Doch wollen wir ein Denkmal setzen
Dir tief in unsrer Herzen Schrein.
Und wenn in künftigen Friedenstagen
Von diesem Krieg die Rede ist,
Dann werden wir mit Wehmut sagen:
Daß Du als Held gestorben bist.

Die Gedächtnisfeier findet Sonntag, den2. April.
Nachm. 2 Uhr, statt.

Hahnstättcr Wtißkalk
sowie- alle anderen

Baumaterialien
empfiehlt billigst

Karl Hiess.

Sämereien Sämereien
in bekannt guter Qualität empfiehlt

421
Th . Lenges , Samenhandlung,

gegenüber dem Stadthaus.

— blster Qualität —
frisch ein getroffen. 436

Carl Bäppler.

1 Viehwage
zu verkaufen

Wiehwage-Hesellschast
Wreithardt.

Näheres bei
454_ Karl Kecking.

Empfihle als gute

Futtermittel
Spelzspreumehk. 100 Pfd. Mk 16.50
Weizenlpelzkleie-Melasse „ 17 20
Weisfutterrnetzl „ „ „ 25 50
Wapskuchen „ . „ 30 50

431 ferner zur Saat
Saatwicken und Kleesamen

+X
+
+
++
+

JfMnr geheimer.  £
++++++++++++++++*+++5

Ein große» und ein kleine»
Sofa

billig zu verkaufen.
452 Näh. Exp.

Lade wöchentlich auf Station
Hahn einen Waggon

Kalk
aus . 410

Bestellungen, auch auf ganze
Waggons und nach anderen
Stationen, nimmt entgegen

Karl Kaiser, Hahn.

Saatkartoffeln
Frührosen und Satjerkromii

# treffen Montag Wrstbahch''
Wi' Sbaden 500 Zentner W
(Pofener Saatware)

Beste stungen erbitte umgehet
Otto Wnkelöach,

Wiesbaden,SchwalbacherstrSl.
— Behördlich konfefstoniert-

Kirchliche Anzeige
für Sonntag , 2. Apül.

10 Uhr : HauptgotteSdienst
Herr Mifstonar Stahl.
Die Kirchensammlung ist \&

die Heideumtsstonbestimmt.
Dev NachmittagSgottekdieiist

fällt aus.
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